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X

Das Feuchtgebüsch liegt etwa 600 m nördlich Moltzahn, am W-Rand einer als Grünland genutzten Senke. Es umschließt vollständig ein 
Kleingewässer und bildet dessen Verlandungszone. Meist reicht das Feuchtgebüsch bis an die Uferlinie heran, nur nördlich der Wasserfläche 
ist ein kleines Schmalblattrohrkolbenröhricht ausgebildet. Das Feuchtgebüsch aus Grau- und z.T. jungen Silberweiden ist meist sehr dicht, 
die Krautschicht spärlich. An einigen lichteren Stellen treten vor allem die Arten Bittersüßer Nachtschatten, Sumpfsegge und 
Sumpflappenfarn auf. Das Biotop ist umgeben von einem Saum stark entwässerten Gebüschs mit einzelnen Gehölzen, dem sich im Osten 
das Grünland, im Norden, Westen und Süden Ackerflächen anschließen.
Das Feuchtgebüsch hat eutrophe, sehr feuchte bis nasse Standorte.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Brachythecium rutabulum Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Glecoma hederacea Glyceria fluitans Humulus lupulus
Hypnum cupressiforme Iris pseudacorus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Phragmites australis Salix alba Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica


